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Gründonnerstag

Karfreitag

Ostersonntag

Ostermontag

Ch. Himmelfahrt

Fr 03.03.17             Weltgebetstag - 15:00 Uhr - Gemeindehaus Silschede + 

So 05.03.17
Pfarrerin Thönniges / 

Melanie Seliger

Vorstellung Kon  rmanden
Pfarrer Bracht

So 12.03.17 Pfarrer Bracht

Pfarrer P  äging / 

Pfarrer Dr. Renfordt

Vorstellung Kon  rmanden

So 19.03.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer P  äging

So 26.03.17 11.00 Uhr Pfarrer Bracht Prädikant Weller

So 02.04.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

So 09.04.17 Pfarrer Hayungs Pfarrerin Thönniges

Do 13.04.17                    Zentraler Abendmahl-Gottesdienst                          

Fr 14.04.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer P  äging

Sa 15.04.17        Osternachtsgottesdienst - 23.00 Uhr - Kirche Silschede - Pf

So 16.04.17 Pfarrer Bracht 06.00 Uhr Pfr. P  äging

Mo 17.04.17                         Zentraler Gottesdienst - 10.00 Uhr                      

So 23.04.17                         Zentraler Gottesdienst - 10.00 Uhr                      

So 30.04.17
Pfarrerin Thönniges

Kon  rmation
Pfarrer P  äging

Fr 05.05.17          Begrüßungsgottesdienst der neuen Kon  rmandinnen und

So 07.05.17
Pfrin. Thönniges / Melanie 

Selieger / Pfarrer Jung

Kon  rmation

Pfarrer P  äging

Kon  rmation

So 14.05.17
Melanie Selieger / 

Pfarrer Jung
Kon  rmation

Pfarrer P  äging

So 21.05.17 Pfarrer Hayungs Pfarrerin Thönniges

Do 25.05.17                Gottesdienst unter freiem Himmel - 11:00 Uhr             

So 28.05.17 11.00 Uhr Pfarrer Bracht Pfarrer P  äging

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

11.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

Familiengottesdienst

Gottesdienstplan

 G
EP Silschede 

h 19 15 Uhr • Gemeindehaus

Bei Bedarf bieten wir zu den Zentralgottesdiensten 

einen Fahrservice an. Bitte melden Sie sich hierzu in 

Ihrem Gemeindebüro.
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17:00 Uhr - Katholische Kirche St. Josef Haßlinghausen

Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

Pfarrerin Thönniges Pfarrer Dr. Renfordt

11.00 Uhr Pfrin. Thönniges/

Melanie Seliger
Pfarrer P  äging

Pfarrer i. R. Berger Prädikant Weller

Pfarrer i. R. Berger Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrerin Thönniges

        19:30 Uhr - Kirche Haßlinghausen - Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer P  äging

farrer Dr. Renfordt / Prädikant Weller - mit anschl. Imbiss

Pfarrerin Thönniges 06.00 Uhr Pfarrer Bracht

        Kirche Silschede - Pfarrer Dr. Renfordt - Tauferinnerung

       Kirche Haßlinghausen - Pfarrer Bracht / Pfarrer Hayungs

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer P  äging

 Kon  rmanden (JAM) - 18.00 Uhr - Kirche Haßlinghausen

Pfarrer Dr. Renfordt

Kon  rmation
Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt

Kantatengottesdienst
Pfarrer P  äging

Pfarrer Bracht Pfarrerin Thönniges

                 Silschede an der Kirche - Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer P  äging

Silschede
Kirche / Gemeindehaus

10.00 Uhr

Hobeuken
Paul-Gerhardt-Haus

9.30 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

Änderungen vorbehalten. 

Bitte informieren Sie sich 

in den Schaukästen oder 

f Homepage

03.03.17
Pfarrer Bracht

10.03.17
Pfarrer Dr. Renfordt

17.03.17
Pfarrer Dr. Renfordt

24.03.17
Pfarrer Bracht

31.03.17
Pfarrerin Thönniges

07.04.17
Pfarrer Dr. Renfordt

13.04.17
Pfarrer Dr. Renfordt

21.04.17
Pfarrerin Thönniges

28.04.17
Pfarrer P  äging

05.05.17
Pfarrer Dr. Renfordt

12.05.17
Pfarrer Dr. Renfordt

19.05.17
Pfarrerin Thönniges

26.05.17
Pfarrer Bracht

Die Kinder- und Jugend-
gottesdienste  nden Sie 
kompakt auf der Seite 31.

Herzkamp 
mittwochs • um 20.00 Uhr • Vereinshaus

22 03 2017
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Liebe Leserinnen und Leser,

ein Jahr mit neuen Ereignissen liegt vor 
uns.

Wir dürfen der Einweihung unseres neu-
en Gemeindehauses in Haßlinghausen 
entgegensehen. Das Martin-Luther-Haus 
soll vielen Gruppen, die in der Zwischen-
zeit nach Hobeuken oder Silschede 
ausgewichen sind, wieder eine Heimat 
bieten. Alle Gemeindeglieder sind auf-
gefordert, das neue Haus mit Leben zu 
füllen.

Unsere Konfirmandinnen und Kon-
firmanden werden nach einem Jahr 
kirchlichem Unterricht konfirmiert. Wir 
wünschen ihnen und ihren Angehörigen 
einen unvergesslich schönen Tag. Die 
Jugendlichen, die in diesem Jahr mit 
dem Konfirmandenunterricht beginnen, 
werden in einem besonderen Jugendgot-
tesdienst willkommen geheißen. Jubel-

konfirmationen und Frühlingsfest stehen 
für die Senioren unserer Gemeinde an, 
eine gute Gelegenheit, „alte Bekannte“ 
wiederzutreffen.

Eine große Veränderung zeichnet sich 
für den Bezirk Hobeuken ab. Das 
Paul-Gerhardt-Haus wird im Sommer 
aufgegeben. Eine Neuorientierung der 
Gemeindeglieder ist notwendig. Lassen 
Sie sich im Jahr des Reformationsjubilä-
ums von den Veranstaltungen zu Luther 
und seiner Reformation inspirieren. Der 
Kirchenkreis Schwelm bietet Ihnen ein 
vielfältiges Angebot.

Wir wünschen unseren Leserinnen und 
Lesern Gottes Geleit in ein 
neues ereignisreiches Jahr.

Für das Redaktionsteam
Barbara Burggräfe

Der FrühlingDer Frühling  
malt sein Bühnenbild malt sein Bühnenbild 

mit Himmelsblau mit Himmelsblau 
und Wolkenweiß. und Wolkenweiß. 

Vorhang auf fürs Vorhang auf fürs 

satte satte GrünGrün!!
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Andacht

„Eure Rede sei allezeit freundlich 
und mit Salz gewürzt.” 
(Kolosser 4,6/Monatsspruch Mai 2017)

Liebe Leserinnen und Leser,

Salzburg, Salzgitter, Bad Salzungen - das 
sind nur drei Beispiele von Städten, in 
deren Namen das Wort „Salz” vorkommt 
und die ihren Wohlstand einst dem Salz 
verdankten. Salz ist noch heute ein wich-
tiger Rohstoff, nicht nur in der Küche. In 
alter Zeit aber war Salz eine Kostbarkeit 
und wurde zum Beispiel für die Konser-
vierung von Lebensmitteln oder bei der 
Behandlung von Wunden verwendet. 
Römische Legionäre bekamen zeitweise 
einen Teil ihres Soldes in Salz ausbezahlt; 
daher stammt das heute etwas altertüm-
lich wirkende Wort „Salär” für den Lohn. 
Durch das heutige Ruhrgebiet verlief der 
„Hellweg”, und eine gängige Deutung 
des Namens lautet „Salzweg“, abgeleitet 
vom griechischen Wort für Salz (hals). 
Der „Hellweg” trug also möglicherwei-
se den Namen eines der wichtigsten 
Handelsgüter, die über ihn transportiert 
wurden. Der Wert des Salzes hat sich in 
einer Bezeichnung niedergeschlagen, die 
man dem Salz früher beilegte: „weißes 
Gold”.

Salz verfeinert den Geschmack vieler 
Speisen, sollte aber in Maßen verwendet 
werden. Sonst ist nicht nur das Essen ver-
salzen, sondern es kann auch langfristig 
zu Erkrankungen etwa der Gefäße kom-
men.  Allerdings: Ganz ohne Salz geht 
es nicht. Unser Körper braucht Salz für 
seinen Stoffwechsel. Salz ist im wahrsten 
Sinne des Wortes ein Lebensmittel.

Für mich als Pfarrer gehört es zu den 
Aufgaben meines Berufes, zu Menschen 
zu reden. Das geschieht in der öffentli-
chen Predigt ebenso wie im geschützten 
Raum des seelsorgerlichen Gesprächs 
– und natürlich auch, wenn ich eine 
Andacht wie diese für den Gemeinde-
brief schreibe. Ob meine Rede „allezeit 
freundlich und mit Salz gewürzt“ ist, 
mögen andere beurteilen. Ich bin mir 
sicher: So mancher fand schon einmal 
meine Predigt fad. Bisweilen geht mir 
das ja selbst so. Und auch in persönli-
chen Gesprächen fi nde ich gewiss nicht 
immer das rechte Wort. Wohl jeder 
Mensch erlebt, dass ihm im Nachhin-
ein Worte leid tun. Wörter können ein 
Pfl aster für die Seele sein, sie können 
aber auch ein Schwert sein, das ins Herz 
dringt. „Allezeit freundlich“? - Nein, auch 
ich mache aus meinem Herzen allzu oft 
keine Mördergrube. Wohl dem, der die 
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Chance hat, in einem weiteren Gespräch 
die Dinge zu klären.

Als der Kolosserbrief geschrieben wurde, 
gab es noch keine Pfarrer. Die weni-
gen Christen in Kolossä, einer griechi-
schen Stadt in Kleinasien, gestalteten 
gemeinschaftlich das Gemeindeleben. 
Sie fühlten sich für die Mission verant-
wortlich; sie wollten, dass alle Menschen 
von der Liebe Gottes erfuhren. Der Brief 
ermahnt sie, in ihrer Einladung zum 
Glauben gehaltvoll und glaubwürdig  zu 
sein. Wie eine wohlschmeckende Speise 
soll das Zeugnis der Christen sein. Hatte 
denn nicht schon Jesus in der Bergpre-
digt gesagt: „Ihr seid das Salz der Erde“ 
(Matthäus 5,13)? Gottes Wort ist nun 
einmal auch etwas sehr kostbares - es ist 
sozusagen auch ein Lebensmittel.

Fast 2000 Jahre später hat die freund-
liche Mahnung aus dem Kolosserbrief 
nichts von ihrer Aktualität eingebüßt. 
In einer Zeit, in der der Zynismus die 
Oberhand gewinnt und Pöbeleien zum 
Alltag gehören, braucht es die Stimme 
der Christen - jedenfalls dann, 
wenn sie „freundlich und mit 
Salz gewürzt“ ist.

Thomas Bracht ©
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kemper
bestattungen e.k.
inh. udo andriessen

Kirchstraße 33
Gevelsberg-

Silschede

www.kemper-bestattungen.de

kleine
bestattungshaus

nl. der Kemper
bestattungen e.k.

Asbecker Straße 126
Gevelsberg-

Asbeck

02332 - 50522
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Die Evangelische Kirchengemeinde 
Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede hat 
am Sonntag, den 11. Dezember Pfarrer 
Michael Hayungs zugunsten des neuen 
Martin-Luther-Hauses (MLH) mit Münz-
geld aufwiegen lassen. 2.116,12 Euro 
ließen den 100-Kilo-Mann in die Höhe 
schnellen.

Die Würstchen brutzelten auf dem Grill, 
die Schmalzbrote waren geschmiert 
und die Waage stand bereit, als sich die 
Kirchentür nach dem Gottesdienst öff-
nete und die Gemeindeglieder auf den 
Kirchplatz traten.

Unter der Moderation von Pfarrer Daniel 
Jung nahm Pfarrer Michael Hayungs 
auf der einen Seite der Wipp-Waage 
Platz und schaute gebannt auf den 
leeren Korb, der auf der anderen Seite 
der Waage stand. Dann klimperten die 
ersten Münzen in den Korb und schnell 
bildete sich eine lange Schlange von 
Menschen, die Münzgeld mitgebracht 
hatten, um sich an der Aktion „Wir 
geben dem MLH Gewicht“ zu beteiligen. 

Und so dauerte es nur wenige Minuten, 
bis sich die Waage bewegte und Pfarrer 
Hayungs vom Boden abhob. Dass es 
nur so kurz dauerte, bis Pfarrer Hayungs 
aufgewogen war, verblüffte nicht nur die, 
die im Vorfeld Zweifel angemeldet hat-
ten, ob die Aktion überhaupt erfolgreich 
sein könnte. Am Ende war der Korb prall 
gefüllt mit Münzgeld.

Dieses Geld zu zählen erwies sich dann 
im Nachhinein als ausgesprochen 
schwierig. Letztendlich musste Pfarrer 
Hayungs das Münzgeld zur Bundesbank-
Filiale nach Bochum bringen. Am 15. 
Dezember stand dann das Ergebnis 
fest. Die Aktion „Wir geben dem MLH 
Gewicht“ hatte genau 2.116,12 Euro 
eingebracht, die mit zur Finanzierung des 
MLH-Neubaus beitragen werden. „Ich 
möchte mich im Namen des Presbyteri-
ums bei allen Mitwirkenden und Spende-
rinnen und Spendern bedan-
ken“, freut sich Pfarrer Hayungs 
über die gelungene Aktion.

Harald Bertermann ©
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Es dauerte nur wenige Minuten, bis sich die Waage 
bewegte und Pfarrer Hayungs vom Boden abhob.

Am Ende war der Korb prallgefüllt mit Münzgeld.

Spendenaktion für das Martin-Luther-Haus

MLH ist ein SchwergewichtMLH ist ein Schwergewicht
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Dorothea Lippa und Heike Standke 
blicken zurück auf das erste Jahr „Waf-
feln statt Waffen“ am neuen Standort: 
„Gleich zum ersten Termin im Januar 
kamen viele Gäste ins Silscheder Ge-
meindehaus und wir hatten dank unserer 
Familien ausreichend Helfer. Das war 
überwältigend und hat uns ermutigt, 
weiterzumachen.“ 

Im Februar wurde das 25-jährige Jubilä-
um von „Waffeln statt Waffen“ gefeiert. 
„Herr Mertens, einer der stellvertreten-
den Leiter des Friedensdorfes Oberhau-
sen, besuchte uns aus diesem Anlass.“

Im Mai war der Kindergarten Hidding-
hausen Gastgeber und die Waffeln wur-
den auch dort gebacken. „Es war eine 
gelungene Veranstaltung und wird daher 
auch im Mai 2017 wiederholt“, kündigen 
Frau Lippa und Frau Standke an. „Am 
ersten Termin nach der Sommerpause 
blieben die Besucher zum großen Teil 
aus. Die Wenigen, die sich auf den Weg 
gemacht hatten, bekamen vom Kirchen-
chor Haßlinghausen als Gastgeber zur 
Waffel noch eine musikalische Darbie-
tung zu hören. Sehr zu unserer Freude 

war ende Oktober der Saal dann wieder 
bis auf den letzten Platz besetzt. Und so 
gehen wir zuversichtlich in ein neues Jahr 
und freuen uns über jede Gruppe oder 
Familie, die bereit ist, einen Termin zu 
übernehmen.“

Heike Standke und Dorothea Lippa 

Sie möchten helfen? Rufen Sie uns an 
oder senden Sie uns eine E-Mail:

Dorothea Lippa:  02339 2648
Heike Standke:  02339 6610
 heikestandke@aol.com

Ein Jahr „Waffeln statt Waffen”Ein Jahr „Waffeln statt Waffen”
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Waffeln statt Waffen - Rückblick 2016

Datum Veranstalter / Ort

19.03.2017
Melanie Seliger mit Jugend-
team in Silschede

April 2017 Noch Unbekannt

21.05.2017
Kindergarten Hiddinghausen
in Hiddinghausen

Ortt

TERMINE
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Von links nach rechts:
Lara Bethge, Regina Masljak,
Sophie Schobel, 
Jana Madeleine Müller, 
Hannah Striebeck, Kaja Küpper, 
Connor Funk, Dorian Treske-Roos, 
Jonas Richter, Noah Mielke

Es fehlen: Nicholas Danz, 
Niklas Lepke, Pascal Noga, 
Lucas Röthel-Oberhoff 
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30. April30. April Kirche Haßlinghausen • 10.00 Uhr
Pfarrerin Sandra Thönniges

Alexander Justus Fischer
Fabian Grimm
Calvin Damon Jelting
Moritz Luke
Lydia Gottfried
Laura Peter
Lara Sophie Sander
Lucie Stolte

Jana Sophie Bastigkeit, Louis 
Calenberg, Lena David, Lars Greger, 
Chantal Gunst, Lennard Isenberg, 
Leonie Isenberg, Nils Christian Lueg, 
Nicolas Schlechter, Tim Frederic 
Schultz, Jolijn Seesing, Julia Tscharke, 
Anna Wagner, Collin Willms. 
Es fehlen: 
Cosmea Heemskerk, Jan Peter Graf, 
Nils Steinbrink, Justin Lamberti, 
Jan Louis Wiemer
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7. Mai7. Mai Kirche Silschede • 10.00 Uhr • Pfarrer Dr. Uwe Renfordt

Kirche Herzkamp • 11.00 Uhr • Pfarrer Pfl äging

Unsere Konfi rmandinnen 
und Konfi rmanden
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Von links nach rechts: 
Hendrick Adams, Nele Henning, 
Chiara Larissa Boyrich, 
Hanna Feiertag, Janina Münster, 
Ann-Kathrin Böhm, Yolina Rübel, 
Linnea Kranick, Leonie Maria Heuser, 
Marlene Scott

Es fehlt: Janina Schneider
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7. Mai7. Mai Kirche Haßlinghausen • 10.00 Uhr
Pfarrerin Sandra Thönniges, Pfr. Daniel Jung, Melanie Seliger

Von links nach rechts: 
Jonah Zittlau, Niklas-Uwe Velten, 
Andrej Hüppop, Marlene Rimpel, 
Anne Rebecca Stapp, 
Charlotte Nickel, Merve Saßen, 
Marius Le Goff
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Von links nach rechts: 
Joshua Pascal Wortmann, 
Fabrio Piroth, 
Marco Alexander Friedberg, 
Elias Oberste-Brink-Bockholt, 
Konstantin Ruhrmann, Tim Ostholt, 
Maik Wagner, Mika Faulenbach

Es fehlen: Ben Ferrinho, 
Marvin Tobias Neumann, 
Jonas Simon Wunderlich
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14. Mai14. Mai Kirche Haßlinghausen • 10.00 Uhr
Pfarrer Daniel Jung, Melanie Seliger
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Konfi mandenunterricht 2017/2018
Der Unterricht geht über ein Jahr und endet mit der Konfi rmation 2018. Anmeldung über das Gemeindebüro bis zum 15. März. 2017.
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Die Flüchtlingshilfe Sprockhövel hat am 
6. Januar zusammen mit der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Haßlinghausen-
Herzkamp-Silschede und der Katholi-
schen Kirchengemeinde St. Josef wieder 
eine „Weihnacht der Nationen“ veran-
staltet.

Da das alte Martin-Luther-Haus (MLH) 
an der Gevelsberger Straße in Haßling-
hausen abgerissen und das neue MLH 
noch nicht fertiggestellt ist, fand die 
diesjährige „Weihnacht der Nationen“ in 
der benachbarten Sporthalle statt. 

Ab 16.00 Uhr füllte sich schnell das 
Foyer der Sporthalle, in dem Helferinnen 
und Helfer der Flüchtlingshilfe und der 
Kirchengemeinden Basteltische vorberei-

tet hatten. Was eigentlich als Kinderpro-
gramm gedacht war, kam auch bei den 
Erwachsenen gut an. So saßen Kinder 
und Erwachsene aus verschiedenen 
Nationen zusammen und bastelten unter 
anderem Sterne, Windlichter und Baum-
schmuck.

Um 18.00 Uhr begrüßte dann Pfarrer 
Thomas Bracht von der Evangelischen  
Kirchengemeinde Haßlinghausen-
Herzkamp-Silschede die Festgäste in 
der gut gefüllten Evangelischen Kirche in 
Haßlinghausen. Zusammen mit seinen 
Katholischen Kollegen Pfarrer Burkhard 
Schmelz und Pastor Dominic Ekweariri 
leitete er einen feierlichen Weihnachts-
gottesdienst, in dem auch die Sternsinger 
der Kirchengemeinde St. Josef mitwirk-

Weihnacht der Nationen
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Gemeinsam den Frieden gefeiertGemeinsam den Frieden gefeiert
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Sie möchten gerne eine Patenschaft für Flüchtlinge übernehmen? Wir suchen ehrenamtliche Helfer.
Kontakt: Miriam Venn, Tel.: 0176 20521575www.fl uechtlingshilfe-sprockhoevel.de

Paten gesucht!

ten. Pfarrer Bracht erläuterte in seiner 
Predigt, dass die drei Könige die damals 
bekannten drei Erdteile symbolisieren: 
„So, wie alle Völker zur Krippe kamen, so 
ist es gut und schön, das heute hier viele 
Menschen aus verschiedenen Ländern, 
Kulturen und Religionen zusammen den 
Frieden feiern.“ Dass der Gottesdienst 
gleich dreisprachig in Deutsch, Englisch 
und Arabisch gehalten wurde, unterstrich 
zudem den Friedenscharakter der Feier.

Im Anschluss an den Gottesdienst war 
das Büffet in der Sporthalle reich ge-
deckt. Einheimische und Flüchtlinge 
hatten Spezialitäten aus ihren Ländern 
mitgebracht und trugen so mit zum Ge-
lingen der Feier bei.

Auch das Programm des Abends war 
bunt und international. Christoph Meer 
setzte mit seiner Drehorgel ebenso 
weihnachtliche Akzente wie TenSing 
Haßlinghausen. Ganz andere Töne 
stimmten Abdulkader Alo auf seiner Saz 
und Mojtaba Habibi mit Milad Raofi  an, 
die afghanische Popmusik präsentierten. 
Lusik Melikyan rundete das Programm 
mit klassischer Klaviermusik ab.

Und so waren sich alle am Ende des 
Festes einig, dass der Abend sowohl 
kulinarisch als auch kulturell sehr berei-
chernd war.

Harald Bertermann
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Von links nach rechts:
Die Sternsinger der Kirchengemeinde St. Josef 
wirkten im Gottesdienst mit. 

Kinder und Erwachsene aus verschiedenen 
Nationen bastelten zusammen Sterne, Wind-
lichter und Baumschmuck.

Im Anschluss an den Gottesdienst war das 
Büffet in der Sporthalle reich gedeckt.
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Das Motto zum Weltgebetstag lädt 2017 
zum Nachdenken über Gerechtigkeit ein. 
Am Beispiel der Philippinen steht die Fra-
ge im Mittelpunkt: „Was ist denn fair?“ 
Die meisten der rund 100 Millionen 
Einwohner des südostasiatischen Insel-
staates profi tieren nicht vom wirtschaft-
lichen Wachstum. Auf dem Land haben 
wenige Großgrundbesitzer das Sagen, 
während die Masse der Kleinbauern 
kein eigenes Land besitzt. Auf der Suche 
nach Perspektiven zieht es viele Filipinas 
und Filipinos in die 17-Millionen-Met-
ropolregion Manila. Rund 1,6 Millionen 
wandern Jahr für Jahr ins Ausland ab 
und schuften als Hausangestellte, Kran-
kenpfl eger oder Schiffspersonal. Ihre 
Überweisungen sichern den Familien 
das Überleben, doch viele der Frauen 
zahlen einen hohen Preis: ausbeuteri-
sche Arbeitsverhältnisse, körperliche und 
sexuelle Gewalt.

Mit Merlyn, Celia und Editha kommen 
beim Weltgebetstag drei fi ktive Frauen 
zu Wort, deren Geschichten auf wahren 
Fakten beruhen. Sie laden uns ein, unse-
ren eigenen Kreis zu öffnen. Im Reforma-
tionsjahr 2017 kann das heißen, dass wir 
andere nach ihren Geschichten fragen: 
zum Beispiel Frauen aus christlichen 
Glaubensgemeinschaften, die noch nie 
beim Weltgebetstag mitgemacht haben, 
oder gefl üchtete Menschen in unserer 
Nachbarschaft. 

Wenn wir diesen Erzählungen Raum 
geben, dann wird unsere Welt ein 
bisschen bunter, so wie im diesjährigen 
Titelbild von Rowena Apol Laxamana 
Sta Rosa. Wir werden uns zugleich die 
Frage stellen, die unsere philippinischen 
Schwestern uns zumuten: „Was ist denn 
fair?“ Die Verfasserinnen setzen die Ge-
schichten von Merlyn, Celia und Editha 

Was ist 
denn fair?

Weltgebetstag der Frauen
Liturgie von den Philippinnen

Titelbild zum Weltgebetstag 2017: „A Glimpse 
of the Philippine Situation“ der philippinischen 
Künstlerin Rowena Apol Laxamana. © Weltge-
betstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.
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in Kontrast zum biblischen Gleichnis der 
Arbeiter im Weinberg (Matthäus 20, 
1-16). Als Gegenmodell zur profi tori-
entierten Konsumgesellschaft sehen sie 
auch die indigene Tradition des Dagyaw 
oder Bayanihan: Alle arbeiten gemein-
sam und teilen die Ernte. 

Der Weltgebetstag der philippinischen 
Christinnen ermutigt zum Einsatz für 
eine gerechte Welt. Ein Zeichen dafür 
sind die Kollekten der Gottesdienste in 
Deutschland, die Frauen- und Mädchen-
projekte weltweit unterstützen. Darunter 
sind acht Partnerorganisationen auf den 
Philippinen, die sich unter anderem für 
politische und gesellschaftliche Beteili-
gung sowie die Bekämpfung von Gewalt 
gegen Frauen und Kinder engagieren. 

Lisa Schürmann (GEP)

Termine in unserer Gemeinde:

Freitag, 3. März 2017
15.00 Uhr
Gemeindehaus Silschede

Freitag, 3. März 2017
17.00 Uhr
Katholische Kirche St. Josef
Haßlinghausen

GANZ NEU IN SCHWELM

Gesundheitsangebote
für Menschen mit und ohne Behinde-rungen

Rätsel- und Gedächtnistraining
Mit Rätseln und Spielen trainieren wir unser Gedächtnis

ab 6. März (4x) 10.30 -  11.30 UhrHaus der Kirche, Schwelm

Entspannungsmethoden
Atmung, Autogenes Training, progressive Muskelentspannung und Lach-Yoga
ab 7. März (4x) 10.00 - 11.00 UhrFeierabendhaus, Schwelm

Walking
Walking heißt Gehen. Zusammen wollen wir unseren Spaß an der Bewegung in der freien Natur erleben.

ab 7. April (5x) 14.00 - 15.00 UhrTreffpunkt: Lebenshilfe, Lessingstraße 9, Schwelm

www.eeb-en.de

Infos, Anmeldung, Flyer gibt es bei:

www eeb d

y g bt es bei:
Petra Syring
Evangelische Erwachsenenbildung Ennepe-Ruhr
Potthoffstraße 40, 58332 SchwelmTel. 02336 4003-44
E-Mail: syring@kirche-hawi.de
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Im Jahr 2012 hat das Presbyterium nach 
eingehenden Beratungen beschlossen, 
die Zahl der Standorte für das Gemein-
deleben von damals fünf auf drei zu ver-
ringern. Grund hierfür ist die langfristige 
Entwicklung der Finanzen, die es unmög-
lich macht, weiterhin so viele Standorte 
zu betreiben. Mittelfristig, so wurde ent-
schieden, werden die Gemeindehäuser 
in Hiddinghausen (Dietrich-Bonhoeffer-
Haus) und Hobeuken (Paul-Gerhardt-
Haus) geschlossen.

Das Dietrich-Bonhoeffer-Haus ist bereits 
vor gut einem Jahr geschlossen worden, 
das Paul-Gerhardt-Haus wird nun im 
Sommer folgen. Gemäß einem Presbyte-
riumsbeschluss vom 21. November 2016 
wird die Schließung zum 31. Juli 2017 
vollzogen. Da dieser Termin allerdings 
in die Sommerferien fällt, wird der 
sogenannte „Entwidmungsgottesdienst” 
wahrscheinlich in der ersten Julihälfte 
gehalten; der genaue Termin wird noch 
bekanntgegeben.

Zum neuen Gebäudekonzept gehörte 
auch die Entscheidung, das Martin-

bei den Gemeindehäusern

(1. Mose 16,13)

Du siehst mich

Deutscher Evangelischer

Kirchentag Berlin – Wittenberg

24. - 28. Mai 2017

www.kirchentag.de

In der Hauptstadt Berlin werden 

unter anderem der Zusammenhalt in 

Deutschland, Flucht und Migration, 

interreligiöser und interkultureller 

Dialog sowie der Blick nach vorn 

auf die nächsten 500 Jahre Protes-

tantismus wichtige Themen sein. In 

Podien, Vorträgen und Workshops 

füllen bekannte und weniger be-

kannte Referentinnen und Referenten 

mit viel Publikumsbeteiligung die 

Inhalte mit Leben. Konzerte, Theater 

und viel Kultur, weitgehend von den 

Teilnehmenden selbst verantwortet, 

machen den Kirchentag – mit mehr 

als 2.500 Einzelveranstaltungen – zu 

einem Festival zum Mitgestalten. 

Der Evangelische Kirchenkreis 

Schwelm organisiert wieder eine 

gemeinsame Gruppenfahrt zum 

Kirchtag nach Berlin. Informations- 

und Anmeldefl yer liegen ab Mitte 

Dezember in den Gemeinden bereit.
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Von Aschermittwoch 
bis Ostersonntag

www.klimafasten.de

EinweihungEinweihung
SchließungSchließung& 
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Luther-Haus in Haßlinghausen gründlich 
zu sanieren oder – was sich letztlich als 
vernünftiger erwies – abzureißen und 
durch einen Neubau zu ersetzen. Die 
Bauarbeiten haben im Frühjahr 2016 
begonnen und sind gut vorangeschritten. 
Die Fertigstellung soll nach dem der-
zeitigen Bauzeitenplan (Stand: Januar 
2017) am 20. März 2017 erfolgen. Da 
das Haus dann auch noch eingerichtet 
werden muss (und auch, um einen zeitli-
chen „Puffer” zu haben), ist die offi zielle 
Einweihung für den 23. April geplant. 
Um die Vorbereitung dieses für die Ge-
meinde doch recht bedeutenden Festes 
kümmert sich ein extra zu diesem Zweck 
eingerichteter Arbeitskreis. Konkrete Plä-
ne für die Gestaltung der Einweihung la-
gen zum Redaktionsschluss des Gemein-
debriefes noch nicht vor. Die Gemeinde 
wird aber rechtzeitig informiert.

Das Paul-Gerhardt-Haus, das zur Zeit 

noch als viel genutztes Ausweichquartier 
für das noch nicht fertige Martin-Luther-
Haus fungiert (zum Beispiel für den 
Kirchenchor und mehrere Konfi rmanden-
gruppen), wird sich nach dessen Fer-
tigstellung voraussehbar schnell leeren.  
Auch der Posaunenchor Haßlinghausen, 
der über Jahrzehnte in Hobeuken seine 
Heimat hatte, wird umziehen. Ein Teil des 
Mobiliars aus dem Paul-Gerhardt-Haus 
kann im neuen Martin-Luther-Haus wei-
terverwendet werden. Vor diesem Hinter-
grund ist eine alsbaldige Schließung des 
Paul-Gerhardt-Hauses – so schwer sie 
auch fällt – sinnvoll und naheliegend.

Über die weitere Entwicklung in Hobeu-
ken wird eine Gemeindeversammlung 
stattfi nden, deren Termin noch 
bekanntgegeben wird.

Thomas Bracht ©
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Das Paul-Gerhardt-Haus in Hobeu-
ken wird im Sommer geschlossen.

Das Martin-Luther-Haus in Haßlinghausen wird im Frühjahr 
fertiggestellt.

So viel du  
  brauchst ...
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Die Fastenaktion für Klimaschutz und 
Klimagerechtigkeit

• tut Leib und Seele gut
• lässt achtsamer werden
• verandert mich und die Welt
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Telefon (0 23 39)  121780

Telefon (0 23 39)  48 00 
Telefax (0 23 39)  48 09

Hubertus Mayer
Rechtsanwalt und Notar

Matthias Mayer
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht
Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht

Ronald Mayer
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Andreas Müller
Rechtsanwalt 
Tätigkeitsschwerpunkte:
Miet- und WEG-Recht 
Familienrecht

Susanne Jacobs-Tschorn
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Verkehrsrecht

Jeannine Scholz
Rechtsanwältin
Tätigkeitsschwerpunkte:
Familienrecht und Arbeitsrecht

Sacha Léger
Rechtsanwalt
Tätigkeitsschwerpunkt:
Verkehrsrecht

Mittelstraße 44 
45549 Sprockhövel
(Haßlinghausen)

www.anwaelte-mayer.de

Fachanwälte und Notare

Rechtsanwalt Ronald Mayer
wurde am 02. November 2016
vom Präsidenten des Oberlan-

desgerichts Hamm zum 

N o t a r 

für den Amtsgerichtsbezirk 
Hattingen mit dem Amtssitz in 

Sprockhövel bestellt

Wir gratulieren herzlich.
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Veranstaltungen zum Lutherjubiläum 2017 im Kirchenkreis Schwelm

Chor- und 
Orchesterkonzert
Sonntag, 2. April 2017
18:00 Uhr, 
Erlöserkirche Gevelsberg

LUTHER – BACH – MENDELSSOHN
„Ein feste Burg ist unser Gott“
mit Chören aus dem Gestaltungsraum IV

Mitwirkende:
• Gesangssolisten
• Kantatenchor Gevelsberg
• Wittener Bach-Chor
• Ev. Jakobus-Chor Breckerfeld
• Philharmonisches Orchester Ennepe-Ruhr
• Leitung: Heike und Gerhardt Marquardt

Frauenmahl
zum Reformationsjubiläum 
Freitag, 24. März 2017
18.00 - 22.00 Uhr
Haus Witten, Ruhrstraße 86

„Alles wird anders – den Wandel gestalten“
Tischreden zur Zukunft von Leben und Glauben 
in der Gesellschaft

• Moderation: Petra Schulze 
(Pfarrerin, Rundfunkbeauftragte)

• Kosten: 35 Euro
• Anmeldungen:

frauenreferat@kirche-hawi.de
Tel. 02336 4003-11/-32

Reformationsjubiläum 2017
m

März / April

Ich mag 
Luther...

... weil er für die Unterprivilegierten und 
Ausgeschlossenen gekämpft hat. Ihn 
wieder in unser Bewusstsein zu rufen, 
passt gerade jetzt sehr gut in unsere Zeit, 
in der wir viel darüber diskutieren, ob 
wir Menschen Zufl ucht bieten oder sie 
ausschließen sollten.

Jürgen Klopp, Fußballtrainer

Jürgen Klopp ist ehrenamtlicher Botschafter der 
evangelischen Kirche für das Reformationsjubi-
läum 2017. ©
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Wenn man nach dem zweiten Osterfei-
ertag jemandem noch „Frohe Ostern“ 
wünscht, dann kriegt man wahrscheinlich 
zu hören: „Ja, wünsch ich auch – gehabt 
zu haben!“ Dabei kann man im Grun-
de vierzig Tage lang „Frohe Ostern“ 
wünschen, denn so lange dauert Ostern. 
Was geschah aber der Tradition nach in 
diesen vierzig Tagen?

Ein Blick auf den christlichen Kalender 
gibt einen ersten Hinweis: Karfreitag ist 
der Tag, an dem Jesus von Nazareth 
gekreuzigt wurde. Am Sonntag darauf 
ist Ostern, da feiern Christen, dass Jesus 
auferstand, also wieder lebte. Noch mal 
vierzig Tage, dann ist Himmelfahrt, also 
der Tag, an dem der auferstandene Je-
sus sich endgültig von seinen Anhängern 
und Freunden verabschiedete und in den 
Himmel „fuhr“. Noch mal zehn Tage, 
und der Heilige Geist kommt über dieje-
nigen, die an Jesus Christus glauben.

Es geht also um die vierzig Tage zwi-
schen Ostersonntag und Christi Himmel-
fahrt. In dieser Zeit, so erzählen die vier 
Evangelien, also die Bücher der Bibel, 
die vom Leben Jesu erzählen, zeigte 
sich Jesus immer wieder seinen Freun-
den und Anhängern. Die biblischen 

Geschichten berichten zunächst nur von 
einem leeren Grab und einem riesi-
gen Schrecken, denn es lag nahe, dass 
jemand den toten Jesus aus dem Grab 
gestohlen haben könnte. Doch dann 
mehren sich die Berichte, dass Jesus 
wieder lebt. Immer mehr Leute erzählen, 
dass er ihnen begegnet ist. 

Nach Ostern wird den ersten Christen 
klar: Jesus war nicht einfach irgendein 
Mensch. Er war auch kein einfacher 
Prophet, wie es schon viele gegeben 
hatte. Durch Jesus war Gott in die Welt 
gekommen, war Mensch geworden. Das 
ist eigentlich unvorstellbar, denn Gott ist 
unendlich, und der Mensch ist sterblich. 
Wenn Gott also zum Menschen wird, 
muss er auch sterben, dann aber ist er 
nicht mehr Gott. Weil Jesus starb, konnte 
er seine Menschlichkeit beweisen. Dass 
er drei Tage später wieder auferstand, ist 
Beweis für seine Göttlichkeit.

Seine Jünger haben vierzig Tage lang 
Zeit zu begreifen, dass sie Gott begeg-
net sind. Durch Ostern ist aus Jesus von 
Nazareth Jesus Christus geworden.

Frank Muchlinsky (GEP)

Ostern

Was geschieht da eigentlich alles?

40Ostern dauert 
vierzig Tage
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In unseren Breiten setzt der Frühling in 
der Passions- und Fastenzeit ein. Am 
Sonntag nach dem ersten Frühlingsmond 
beginnt die Osterzeit, die mit Christi 
Himmelfahrt zu Ende geht. 

Noch verharrt die Natur im Winterschlaf, 
da kündigen die ersten Frühlingsboten 
das erwachende Leben an, während die 
Kirchen des Abendlandes sich auf das 
Fest von Kreuz und Auferweckung Jesu 
vorbereiten. Das einmalige Ereignis der 
Auferweckung des Gekreuzigten und 
der jährlich wiederkehrende Umbruch 
vom Winter zum Frühling gehören für 
unser natürliches Zeitempfi nden zu-
sammen. Fachkundige Erläuterungen 
zum Zusammenspiel von Werden und 
Vergehen der Natur und eine biblische 
Besinnung begleiten die Wanderung. 

Die Wegstrecke umfasst circa 4 km. 
Gutes Schuhwerk und Regenjacke sind 
erforderlich.

Kosten: Je Kurs 3,- Euro
 Vor Ort zu entrichten 
Referent: Hans Mauer
 Stadtförster a.D.
Verantwortlich: Pfarrer Ortwin Pfl äging 
Teilnehmer: Max. 80 Personen
Anmeldung: info@kircheherzkamp.de

Passionswanderungen

in Gottes Natur erwandern 

Die Passion- und FastenzeitDie Passion- und Fastenzeit
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Kurse

5. März 2017, 15.00 Uhr - 16.45Treffpunkt Hattingen: Ecke Felderbachstraße – Kreiswaldweg Hattingen 

19. März 2017, 15.00 Uhr - 17.00Treffpunkt Hattingen: 
Ecke Nockenbergstraße – Oberstüterstraße – Berger Weg 

Palmsonntag
13. April 2017, 15.00 - 17.00 UhrTreffpunkt Hattingen: 
Am Parkplatz Haus Kemnade
An der Kemnade 10

In Kooperation mit der Evangelischen Erwachsenenbildung Ennepe-Ruhr und der Evangelischen 
Kirchengemeinde Stiepel
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„hinsehen, hingehen, helfen“

Diakonie-Adventssammlung 2016

Wie schon im Sommer stand die Dia-
konie-Adventssammlung 2016 unter 
diesem Wort. Die Haussammlung in 
Asbeck und Silschede erbrachte 2.317,40 
Euro. Allen Spenderinnen und Spendern 
sagen wir dafür herzlichen Dank. Den 
Sammlerinnen und Sammlern danken 
wir besonders. Durch ihr ehrenamtliches 
Engagement unterstützen sie die so wich-
tige diakonische Arbeit. 

Das Diakonische Werk Mark-Ruhr wird 
die gespendeten Gelder für Musikprojek-
te in Altenheimen verwenden. Ein Viertel 
der Spendensumme verbleibt in unserer 
Kirchengemeinde für diakonische Aufga-
ben vor Ort.

Klaus Joslowski
Diakoniepresbyter ©
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„Als er ihn sah, hatte er Mitleid und ging zu ihm hin.“ (Lukas 10,33)
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Osterfrühstück in Herzkamp

Jubelkonfi rmationen in Herzkamp

08.45 Uhr  Auferstehungsandacht auf dem Friedhof mit dem Posaunenchor Herzkamp
09.30 Uhr  Osterfrühstück im Vereinshaus
11.00 Uhr  Ostergottesdienst in der Kirche mit familiengerechter Liturgie und Posaunenchor

Erstes Vorbereitunstreffen: Montag 24. April 2017, 18.00 Uhr
Jubelkonfi rmation am 15. Oktober 2017

Sie kennen Namen, Adressen von Jubi-
laren? Bitte melden Sie sich im Gemein-
debüro Herzkamp (Tel.: 0202 5288096, 
E-Mail: info@kircheherzkamp.de). 

Gnadenkonfi rmation Jahrgang 1947
Eiserne Konfi rmation Jahrgang 1952
Diamantkonfi rmation  Jahrgang 1957
Goldkonfi rmation Jahrgang 1967

Sie möchten teilnehmen, etwas mitbringen oder beim Auf- / Abbau helfen?
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro Herzkamp: Tel.: 0202 5288096, 
E-Mail: info@kircheherzkamp.de
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Für Seniorinnen und Senioren aus 
Asbeck, Hiddinghausen und 
Silschede

Auch in diesem Jahr wollen wir wie-
der mit den Seniorinnen und Senioren 
unseres Gemeindebezirks den Frühling 
feiern. Alle Seniorinnen und Senioren ab 
70 Jahre laden wir herzlich am Mitt-
woch, dem 17. Mai 2017, um 15.00 Uhr 
in das Gemeindehaus Silschede ein. 
Lassen Sie sich bei Kaffee und Kuchen 
gut unterhalten. Wir erwarten auch 
wieder Besuch aus dem Kindergarten 

Hiddinghausen. Ebenso gibt es die 
beliebte Tombola. Wenn Sie abgeholt 
werden möchten, rufen Sie bitte unter 
der Telefonnummer des Diakoniepresby-
ters (Tel. 02332 50619) an.

Mittwoch
17. Mai 2017

15:00 Uhr
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Gnadenkonfi rmation Jahrgang 1947
Diamantkonfi rmation  Jahrgang 1957
Goldkonfi rmation Jahrgang 1967
Silberkonfi rmation Jahrgang 1992

Am Sonntag, 11. Juni 2017, sind alle 
Jubilarinnen und Jubilare dieser Jahr-
gänge zum Festgottesdienst um 10.00 
Uhr in der Silscheder Kirche eingeladen, 
ebenso zum anschließenden gemütli-
chen Beisammensein mit Mittagessen im 
Gemeindehaus.

Auch wenn Sie nicht in Silschede konfi r-
miert wurden, aber doch hier ihr Jubi-
läum feiern möchten, sind sie herzlich 
eingeladen. Bitte melden sie sich im 
Gemeindebüro (Tel. 02332 5355) an.

Sonntag
11. Juni 2017

10:00 Uhr
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Konfi rmationsjubiläen in Silschede

Frühlingsfest



Gründonnerstag

Karfreitag

Ostersonntag

Ostermontag

Ch. Himmelfahrt

Fr 03.03.17             Weltgebetstag - 15:00 Uhr - Gemeindehaus Silschede + 

So 05.03.17
Pfarrerin Thönniges / 
Melanie Seliger
Vorstellung Konfi rmanden

Pfarrer Bracht

So 12.03.17 Pfarrer Bracht
Pfarrer Pfl äging / 
Pfarrer Dr. Renfordt
Vorstellung Konfi rmanden

So 19.03.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfl äging

So 26.03.17 11.00 Uhr Pfarrer Bracht Prädikant Weller

So 02.04.17 Pfarrer Helmert Pfarrer Bracht

So 09.04.17 Pfarrer Hayungs Pfarrerin Thönniges

Do 13.04.17                    Zentraler Abendmahl-Gottesdienst                          

Fr 14.04.17 Pfarrer Hayungs Pfarrer Pfl äging

Sa 15.04.17        Osternachtsgottesdienst - 23.00 Uhr - Kirche Silschede - Pf

So 16.04.17 Pfarrer Bracht Pfarrer Pfl äging

Mo 17.04.17                         Zentraler Gottesdienst - 10.00 Uhr                      

So 23.04.17                         Zentraler Gottesdienst - 10.00 Uhr                      

So 30.04.17 Pfarrerin Thönniges
Konfi rmation

Pfarrer Pfl äging

Fr 05.05.17          Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfi rmandinnen und

So 07.05.17
Pfrin. Thönniges / Melanie 
Selieger / Pfarrer Jung
Konfi rmation

Pfarrer Pfl äging
Konfi rmation

So 14.05.17
Melanie Selieger / 
Pfarrer Jung
Konfi rmation

Pfarrer Pfl äging

So 21.05.17 Pfarrer Hayungs Pfarrerin Thönniges

Do 25.05.17                Gottesdienst unter freiem Himmel - 11:00 Uhr             

So 28.05.17 11.00 Uhr Pfarrer Bracht Pfarrer Pfl äging

Haßlinghausen
Kirche

10.00 Uhr

Herzkamp
Kirche

11.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl

Familiengottesdienst

Gottesdienstplan

andachten
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Silschede 
mittwochs • um 19.15 Uhr • Gemeindehaus

08.03.2017 15.03.2017 22.03.2017 
29.03.2017 05.04.2017

Bei Bedarf bieten wir zu den Zentralgottesdiensten 
einen Fahrservice an. Bitte melden Sie sich hierzu in 
Ihrem Gemeindebüro.
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17:00 Uhr - Katholische Kirche St. Josef Haßlinghausen

Pfarrer Hayungs Pfarrer Bracht

Pfarrerin Thönniges Pfarrer Dr. Renfordt

11.00 Uhr Pfrin. Thönniges/
Melanie Seliger

Pfarrer Pfl äging

Pfarrer i. R. Berger Prädikant Weller

Pfarrer i. R. Berger Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrerin Thönniges

        19:30 Uhr - Kirche Haßlinghausen - Pfarrerin Thönniges

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Pfl äging

farrer Dr. Renfordt / Prädikant Weller - mit anschl. Imbiss

Pfarrerin Thönniges 06.00 Uhr Pfarrer Bracht

        Kirche Silschede - Pfarrer Dr. Renfordt - Tauferinnerung

       Kirche Haßlinghausen - Pfarrer Bracht / Pfarrer Hayungs

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Pfl äging

 Konfi rmanden (JAM) - 18.00 Uhr - Kirche Haßlinghausen

Pfarrer Dr. Renfordt
Konfi rmation

Pfarrer Bracht

Pfarrer Dr. Renfordt
Kantatengottesdienst

Pfarrer Pfl äging

Pfarrer Bracht Pfarrerin Thönniges

                 Silschede an der Kirche - Pfarrer Dr. Renfordt

Pfarrer Dr. Renfordt Pfarrer Pfl äging

Silschede
Kirche / Gemeindehaus

10.00 Uhr

Hobeuken
Paul-Gerhardt-Haus

9.30 Uhr

Haus am Quell
Gottesdienst / Andacht

15.30 Uhr

Änderungen vorbehalten. 
Bitte informieren Sie sich 
in den Schaukästen oder 
auf unserer Homepage.

03.03.17
Pfarrer Bracht

10.03.17
Pfarrer Dr. Renfordt

17.03.17
Pfarrer Dr. Renfordt

24.03.17
Pfarrer Bracht

31.03.17
Pfarrerin Thönniges

07.04.17
Pfarrer Dr. Renfordt

13.04.17
Pfarrer Dr. Renfordt

21.04.17
Pfarrerin Thönniges

28.04.17
Pfarrer Pfl äging

05.05.17
Pfarrer Dr. Renfordt

12.05.17
Pfarrer Dr. Renfordt

19.05.17
Pfarrerin Thönniges

26.05.17
Pfarrer Bracht

Die Kinder- und Jugend-
gottesdienste fi nden Sie 
kompakt auf der Seite 31.

Herzkamp 
mittwochs • um 20.00 Uhr • Vereinshaus

08.03.2017 15.03.2017 22.03.2017 
29.03.2017 05.04.2017
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Die Feiertage sind vorbei, das neue Jahr 
hat begonnen. Ich erlaube mir einen 
Rückblick und mir kommt die obenste-
hende Liedzeile in den Sinn, wenn ich an 
die Adventsnachmittage im Kindergarten 
denke. 

Die Kinder konnten mit ihren Eltern in 
den verschiedenen Funktionsbildungsbe-
reichen Angebote wahrnehmen. Die ge-

meinsame Zeit mit den Erwachsenen war 
für die Kinder dabei sicher das Wichtigs-
te. Sie konnten mit Papa zusammen in 
der Bücherstube kuscheln und dabei die 
Weihnachtsgeschichte am Erzähltheater 
hören oder mit Mama in der Werkstatt 
eine Tischlaterne herstellen. Mit Ham-
mer und Nagel hämmern war schon 
eine Herausforderung, aber natürlich 
wurde sie gemeinsam gemeistert. Die 

Adventsnachmittage im Kindergarten Haßlinghausen

... Schneiden, hämmern, basteln … Jetzt ist der Tannenbaum fertig Zusammen am Feuer w

... Schneiden, hämmern, 
basteln überall im Haus ...
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selbst gemachte Tischlaterne ziert sicher 
über die Feiertage hinaus viele Tische. 
Bei Waffeln und Kakao konnten sich 
Groß und Klein stärken oder am Feu-
er im Außengelände ein Marshmallow 
rösten. Um dann im Sternchenzimmer 
zu ruhiger Musik Mandalas zu legen. 
Wer wollte, konnte auch im Malzimmer 
einen selbstgemachten Tannenbaum mit 
Glitzerplättchen schmücken. Nach so 

viel Konzentration war eine Bergbestei-
gung im Bewegungszimmer genau das 
Richtige.

Liebe Grüße aus dem Kindergarten Haß-
linghausen

Das Kindergarten-Team
Michaela Michels
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Hillringhaus Werkzeugbau KG

Hillringhaus Werkzeugbau KG
Kemnade 11  58285 Gevelsberg-Silschede

Tel. 02332 5580-0
Fax 02332 5580-14

info@AHS-Werkzeugbau.de
www.AHS-Werkzeugbau.de

wärmen und erzählen Mutter und Tochter sitzen vor 
ihrem Sternmandala

Eine wunderschöne Tischlaterne zum Mitnehmen
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Haßlinghausen

Frauenhilfe 14-tägig
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Rathausplatz 3 
bei Familie Stock

Anneliese Hunsdieck
Tel. 02339 2525

Frauenabendkreis 1x monatlich
mittwochs, 17.30 Uhr

Rathausplatz 3 
bei Familie Stock

Termine in Haßlinghausen

Brüderstraße 4

Tel. 02332 92085
Fax 02332 920888

58285 Gevelsberg 

info@ulrike-falk.de
www.ulrike-falk.de

Klassische Steuerberatung
Unternehmensgründung
Unternehmensberatung
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Chor „Haste Töne?” jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
dienstags, 19.30 Uhr

Vereinshaus

Frauenhilfe alle 14 Tage (in den geraden Wochen)
mittwochs, 15.00 Uhr

Vereinshaus

Gitarrenchor wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Vereinshaus

Jungschar
„Rasselbande”
6-11 Jahre

wöchentlich
donnerstags, 15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Susanne Kuchhäuser
Mechthild Zeißler

Frauentreff jeden 2. Donnerstag im Monat
donnerstags, 20.00 Uhr

Vereinshaus

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 20.15 - 22.00 Uhr

Vereinshaus

KiGo-Helferkreis nach Absprache mal hier ...
mal da

Herzkamp

Termine in Herzkamp

Tischlerei
Kemper

Tischlerei Kemper GmbH & Co. KG
Ellinghauser Weg 28 Tel. 02332 954495
58285 Gevelsberg Fax 02332 954497

Christoph Drescher · Michael Petrowski

Ihr Partner in Sachen:
Innenausbau
Individueller Möbelbau
Treppenbau
Reparaturarbeiten
Rollladen
Fenster und Türen
Insektenschutz

hhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh llllllllll PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP ttttttttttttt kkkkkkikkkkk

©
 G

ra
fi k

: K
irc

he
na

m
t d

er
 E

K
D

Der SCHWAN  I  Ausgabe 01/2017



Termine28

Silschede

Gemeindestammtisch am letzten Montag im Monat
montags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus

Chorsingen wöchentlich
dienstags, 19.30 Uhr

Gemeindehaus
Lars Berger
Tel. 02332 557706

Jungschar
Für Kinder ab 6 Jahren

wöchentlich
mittwochs, 16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

Hobby-Treff wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr

Gemeindehaus
Henrina Joslowski
Tel. 02332 50619
Sabine Dieckerhoff
Helga Kotlarz

Krabbelgruppe wöchentlich
donnerstags, 10.00 - 11.30 Uhr

Gemeindehaus
Simona Mischaika
Tel. 0176 24919107

Frauenhilfe 14-tägig
donnerstags, 15.00 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Jungschar
Für Kinder ab 10 Jahren

wöchentlich
donnerstags, 17.00 - 18.30 Uhr

Gemeindehaus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

TEN SING wöchentlich
freitags, 17.00 - 20.00 Uhr

www.tensinghasslinghausen.de

Gemeindehaus
Timo-Sven Johannisson
Tel. 0176 95401285
spacen@t-online.de
Jan Standke
0162 2693966
janhbstandke@aol.com

Teestube
mit Büchertisch

wöchentlich
sonntags, nach dem Gottesdienst

Gemeindehaus

Höhendorf-Kirchcafé jeden 1. Sonntag im Monat
sonntags, 14.30 - 17.00 Uhr

Gemeindehaus

Termine in Silschede

Eine kleine Oase zum Wohlfühlen und Entspannen

Südhang 6
58285 Gevelsberg-Silschede
Telefon: 02332 666314
info@kosmetikinselamsuedhang.de
www.kosmetikinselamsuedhang.de

T
i
w

Kosmetik · Fußpflege · Wellness

Kosmetikinsel am Südhang

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Ihre Petra Rückert
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Hiddinghausen

Frauentreff 14-tägig
dienstags, 16.00 Uhr

Bürgerbegegnungsstätte 
Jahnstraße 6
Hiddinghausen

Priska Giese-Hantschmann
Tel.: 02324 9193739

Frauenhilfe jeden 2. Mittwoch im Monat
mittwochs, 15.00 - 17.00 Uhr

Evangelischer Kindergarten
Langenbruchstraße 7a

Edelgard Rauhut
Tel. 02339 7954

Selbsthilfegruppen
gegen Suchtgefahren

wöchentlich
mittwochs, 19.30 - 22.00 Uhr

DRK-Haus
Hoppe 2

Petra Kwek
Tel. 02324 916108 

Termine in Hiddinghausen

Das letzte Geschenk 
an Ihre Lieben.

BESTATTUNGS-
VORSORGE
Trauer braucht 

Entlastung.

www.bestattungen-sirrenberg.de
info@bestattungen-sirrenberg.de 

Tel.: 0 23 39 - 26 25

Mittelstr. 82
45549 Sprockhövel

Haßlinghausen

Der SCHWAN  I  Ausgabe 01/2017
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Jungschar
„Die wilden Kühe”
Für Kinder von 6-12 Jahren

wöchentlich
montags, 16.30 - 18.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Melanie Seliger
Tel. 02339 3727

KiGoDi-Team
Vorbereitung des
Kindergottesdienstes

nach Absprache
dienstags, 18.00 Uhr

Eva Frigge
Tel. 02339 5261

Frauenkreis alle 14 Tage
mittwochs, 15.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Elfriede Stocks
Tel. 02339 5249

Kirchenchorprobe wöchentlich
mittwochs, 19.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Werner Altenhein
Tel. 02324 73422

Posaunenchor wöchentlich
freitags, 17.00 Uhr
www.posaunenchor-hasslinghausen.de

Paul-Gerhardt-Haus
Oliver Nicolai
Tel. 02053 424191

Hobeuken

Termine in Hobeuken

Aufgrund der anstehenden Schlie-
ßung des Paul-Gerhardt-Hauses 
kann es zu kurzfristigen Änderun-
gen kommen. Bitte informieren 
Sie sich auf unserer Homepage.
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KindergottesdiensteKindergottesdienste

FamiliengottesdiensteFamiliengottesdienste

Datum Uhrzeit Ort

So 19.03.17 11.00 Kirche Silschede (mit anschließendem Mittagessen)

So 26.03.17 11.00 Kirche Haßlinghausen

So 28.04.17 11.00 Kirche Haßlinghausen

Mitfahrgelegenheit über:
Barbara Burggräfe
Tel. 02339 4273

Für die Haßlinghauser Kinder bieten wir einen 
Fahrdienst an. Treffen 08.45 Uhr an der Kirche.
Kindersitz nicht vergessen!

Die Termine für Herzkamp entnehmt ihr bitte dem Schaukasten vor Ort!

Datum Uhrzeit Bezirke Ort

Sa 18.03.17 09.00 - 12.00 Silschede und Hiddinghausen Gemeindehaus Silschede

Sa 25.03.17 09.00 - 12.00 Haßlinghausen und Hobeuken Paul-Gerhardt-Haus

Sa 29.04.17 09.00 - 12.00 Haßlinghausen und Hobeuken Paul-Gerhardt-Haus

Sa 13.05.17 09.00 - 12.00 Silschede und Hiddinghausen Gemeindehaus Silschede

Sa 27.05.17 09.00 - 12.00 Haßlinghausen und Hobeuken Paul-Gerhardt-Haus

JugendgottesdiensteJugendgottesdienste
• Musik von TEN SING Haßlinghausen
• Im Anschluss einen leckeren Snack
• Gelegenheit zum „Quatschen”
• Spiel (Billard, Kicker ...) uvm.

Datum Uhrzeit Ort

Fr 31.03.17 18.00 Silschede

Fr 05.05.17 18.00 Martin-Luther-Haus, Haßlinghausen

Der SCHWAN  I  Ausgabe 01/2017
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Jugendbüro

Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Wir sind 
für euch da!

In allen Gemeindehäusern fi nden wöchentlich Jungscharen statt. 
In den meist eineinhalb Stunden wird gespielt, gebastelt - auch 
mal etwas gebacken oder gekocht. Bei gutem Wetter gehen wir 
raus. Wir hören Geschichten von Gott, beten und machen, 
was uns gemeinsam sonst noch Spaß macht. Über neue 
Kinder freuen wir uns jederzeit.

JungscharenJungscharen

Herzkamp „Rasselbande”
Für Kinder von 6-11 Jahren

donnerstags
15.30 - 17.00 Uhr

Vereinshaus
Barmer Straße 21

Silschede
Für Kinder ab 6 Jahren

mittwochs
16.30 - 18.00 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Silschede
Für Kinder ab 10 Jahren

donnerstags
17.00 - 18.30 Uhr

Gemeindehaus
Kirchstraße 8

Hobeuken „Die Wilden Kühe”
Für Kinder von 6-12 Jahren

montags
16.30 - 18.00 Uhr

Paul-Gerhardt-Haus
Am Blumenhaus 16

Termine
zum Merken!

Kinderspielfest
in Silschede

5. Juli 2017
rund um die Kirche in Silschede 
mit Hüpfburg, Riesenrutsche,

Essen, Trinken, Kreativangebot ...

Sommerferienspiele
für Kinder von 8 bis 12 Jahren

21. bis 25. August 2017 in Silschede

Übernachtung 
vom 26.08. auf den 27.08.2016

FERIEN
10. - 22. April 2017
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Dienstag, 18. Juli 2017 bis Dienstag, 01. August 2017

benvenvenuto!
Sommerfreizeit nach Italien (Montaione in der Toskana)

Kosten
550,- Euro für Jugendliche aus 
Sprockhövel und Gevelsberg 
(sonst ca. 600,- Euro) 

Infos und Anmeldung
Jugendbüro - Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
jugend.hasi@web.de

© Toskana Landschaft. Norbert Nagel, Mörfelden-
Walldorf, via Wikimedia Commons, CC BY-SA 3.0
© TT kkk LL ddd hhh ffft NN bbb t NN lll MMö fff ldldld

Für Jugendliche im Alter von 13 bis 17 Jahren.



Das bedeutet, dass Teenager gemein-
sam auf der Bühne stehen, ihre eigene 
Show organisieren, singen, tanzen, The-
ater spielen, Musik machen und einfach 
Spaß zusammen haben. Sie haben die 
Möglichkeit ihre Kreativität mit sehr viel 
Phantasie und Lebenskraft auf ihre eige-
ne Art auszuleben.

Jedes Jahr stellen wir eine eigene Show 
auf die Beine. Diese Show besteht haupt-
sächlich aus viel Live-Musik, aber auch 
aus einem Theaterstück und eigenen 
Tänzen. Natürlich darf man nicht die 
Organisation und Technik vergessen, 
ohne die eine solche Show gar nicht 
möglich wäre. Das Ausdenken eines The-
aterstücks, das Finden eines Solisten, das 
Einüben der Chorsätze und Bandteile, 
sowie das Planen des perfekten Timings 
für den Ablauf brauchen seine Zeit. Im 

Durchschnitt planen wir unsere Show, in 
viel Kleinarbeit, innerhalb eines Jahres.

Rückblick
Bedingt durch einen Umbruch innerhalb 
der Gruppe und den Umzug aus dem 
Martin-Luther-Haus ins Gemeindehaus 
nach Silschede gab es letztes Jahr keine 
Show, sondern nur kleinere Auftritte 
in der Weihnachtszeit. So haben wir 
auf dem Weihnachtsmarkt in Silschede 
gespielt und waren auch bei der „Weih-
nacht der Nationen“ vertreten. Da zu 
diesem Zeitpunkt noch Ferien waren, tra-
ten wir nur mit einer kleinen Besetzung 
dort auf. Zusätzlich stellten wir noch die 
Technik für diesen Abend und sorgten so 
nicht nur für einen guten Klang bei uns, 
sondern auch für alle anderen Künstler, 
die dort auftraten. So wurde der ganze 
Abend eine tolle Erfahrung für alle Betei-
ligten und Gäste.
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Die Mitglieder von TEN SING freuen sich auf den 
kommenden Auftritt. 

Die Band probt intensiv die neuen Stücke. Di B d b i i di S ü k

TEN SING - Teenager singen!
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singen!singen!

SHOW am

20. Mai 2017

Der SCHWAN  I  Ausgabe 01/2017

34

Show mit neuem Konzept
Nach dem Weihnachtstrubel geht unser 
Fokus wieder in Richtung unserer Show, 
die am 20. Mai 2017 im Gemeindehaus 
Silschede stattfi nden wird. Zusätzlich 
zu unserer klassischen Show wird es im 
Anschluss ein gemeinsames Essen geben 
und die Möglichkeit, in alle Bereiche von 
TEN SING einmal hineinzuschnuppern: 
Es werden kleine Workshops angeboten 
und wer möchte, kann beim „Sing&Fun“ 
selbst einmal sein Gesangstalent auf der 
Bühne auszuprobieren. Natürlich steht 
dabei nicht die perfekte Performance, 
sondern der Spaßfaktor an erster Stelle. 
Als Begleitung spielt die TEN SING Band.

Außerdem gibt es die Gelegenheit für 
Jugendliche, im Gemeindehaus zu 
übernachten und mit vielen anderen TEN 
SINGern die ganze Nacht durch Theater 
zu spielen, zu tanzen und gemeinsam 

Musik zu machen. Dieses besondere 
Showkonzept ist unsere Möglichkeit, 
sowohl eine Premiere als auch einen 
Abschied zu feiern: Denn die Show im 
Gemeindehaus Silschede wird wohl 
unsere einzige dort sein, da TEN SING 
Haßlinghausen nach der Show wieder 
zurück in das neugebaute Martin-Luther-
Haus ziehen wird.

Du möchtest dabei sein?
Wir freuen uns immer, wenn unsere
Gruppe wächst. Wir proben jeden Frei-
tag von 17.00 – 20.00 Uhr im Gemein-
dehaus Silschede. Kommt gerne einfach 
vorbei! Bei Fragen wendet euch an Jan 
Standke (Tel.: 0162 2693966).

Jan Standke

TenSingHasslinghausen

www.tensinghasslinghausen.dew
URL

Die Tanz-Choreografi en sitzen.

Die Theatergruppe bespricht neue Szenen bbDi ThTh bb i hh SS
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SKG-Pflegedienst
D. Nogueira

Dienstleistung von Mensch für Menschen

Ihr NEUER ambulanter Pflegedienst 
für den Ennepe-Ruhr-Kreis, Bochum und Umgebung

zuverlässig - liebevoll - menschlich - kompetent - professionell

Ihre Bedürfnisse und Wünsche stehen bei uns im Vordergrund. 
Darauf ist unser Pflegekonzept abgestimmt. Sie und Ihre Angehörigen werden bei allen 

Formalitäten unterstützt, beraten und begleitet.

Dienstleistungs-Spektrum:
- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Hilfe
- Betreuung
... und vieles andere mehr

... meine größte 
Motivation war und ist es, 
meine Patientinnen und 
Patienten so zu pflegen, 
wie auch ich gern gepflegt 
werden möchte.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie und kommen auch gerne umgehend zu Ihnen.

Telefon: 02 33 2 / 55 42 44 · Telefax: 02 33 2 / 55 49 91

Mobil: 0170 / 408 71 10

eMail: info@skg-pflegedienst.de · www.skg-pflegedienst.de

Sozialer Kranken- und Gesundheits- Pflegedienst

SKG-Pflegedienst
D. Nogueira

Dienstleistung von Mensch für Menschen
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Bestattungen Prange
Inhaber Ralf & Jörg Prange

Mollenkotten 12
42279 Wuppertal
Tel. 0202 522226

Mobil 0157 72971876

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Partner des Bergischen Krematoriums Wuppertal

Unsere Kirchenkasse muss seit einiger 
Zeit sinkende Einnahmen bei gleichzeitig 
steigenden Ausgaben verkraften. Für 
das laufende Haushaltsjahr bedeutet 
das eine planerische Unterdeckung von 
voraussichtlich circa 20.000 Euro. 

Wir benötigen dringend zusätzliche 
fi nanzielle Mittel, um unsere Angebote 
verantwortlich gestalten zu können, da 
inzwischen unsere Rücklagen den Min-
deststand erreicht haben.

Ein Weg, gemeindliches Leben 
zu fördern, stellt das Freiwillige 
Kirchgeld dar. Es dient dazu, die 

laufenden Kosten im Haushalt abzu-
federn und unserem Leitungsorgan zu 
ermöglichen, notwendige Handlungsräu-
me behalten zu können.

Bitte nehmen Sie einmalig oder wie-
derholt an dieser Aktion teil! Eine Zu-
wendungsbestätigung wird Ihnen Anfang 
des kommenden Jahres unaufgefordert 
zugestellt.

Vielen Dank!

Kirchgeldkonto

Ev. Kirchengemeinde Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede
Stadtsparkasse Sprockhövel
IBAN: DE24 4525 1515 0001 0349 41

Freiwilliges Kirchgeld

„Ohne Dich fehlt ´was!“
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Alles, was ihr tut,

soll von Liebe bestimmt sein.
1.Korinther 16,14
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Hochzeit

Werner & Giesela Schildheuer

Diamantene Hochzeit

Gott hat seinen Engeln befohlen,

dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen,

dass sie dich auf Händen tragen.
Psalm 91,11f.

Taufe
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Karlotta Angelmeier

Nils Steinbrink

Emma Sophie Meya

Simon Johannes Kimmig

Louis Calenberg

Stella Victoria Cardinal

Theodor Erich Koesfeld

Paul Schaper & Ben Richert

Lea Celine Meschkies

Kaja Melina Küpper
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Beerdigung
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EP Auferstehung ist unser Glaube,

Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.
Aurelius Augustinus

Karl Heinz Pieper 76 Jahre
Christel Miße, geb. Orlowski 85 Jahre
Anita Kordes, geb. Baumann 79 Jahre
Gudrun von der Berken, geb. Stichling 92 Jahre
Esther Dieckerhoff 87 Jahre
Kornelius Wilfried Nölle 80 Jahre
Helga Elfriede Paries 81 Jahre
Helga Christel Söhnchen 72 Jahre
Inge Hölker 75 Jahre
Ernst Erwin Weichsel 80 Jahre
Hildegard Kraus 96 Jahre
Kira Oberkandler 1 Jahr
Klaus Popp 82 Jahre
Margarete Ella Gräfi ngholt, geb. Pleger 92 Jahre
Hans Dentler 83 Jahre
Ellen Grete Seißer, geb. Richter 80 Jahre
Edelgard Grebe, geb. Weber 85 Jahre
Johanna Erika Zimmermann, geb. Kulka 90 Jahre
Johanne Schröder, geb. Prange 95 Jahre
Stefanie Weigel 38 Jahre
Lore Hiby, geb. Ulmecke 85 Jahre
Lieselotte Bock, geb. Nitschke 88 Jahre

Edelgard Grete Schneider, geb. Göcken 83 Jahre

Henni Auguste Anna Hilbrich, geb. Großer 88 Jahre
Horst Christoph Rudolf Rau 90 Jahre
Udo Bornemann 75 Jahre
Jutta Schreiber 55 Jahre
Linda Ida Erna Künstler, geb. Niedergethmann 91 Jahre
Klara Paula Margret Thurm 88 Jahre
Helga Julie Ida Thiemann, geb.Schleheck 92 Jahre
Herbert Thomae 82 Jahre
Ruth Hemeyer, geb. Paschhoff 88 Jahre
Heinz Mordaschewitz 78 Jahre
Ellen Fenske, geb. Feisel 79 Jahre
Artur Wiesenberg 101 Jahre
Ingrid Jaritz, geb. Burchert 79 Jahre
Paul Günter Beck 88 Jahre
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Ihre Spende

Ihre Spende können Sie auf unser 
Gemeindekonto überweisen oder 
persönlich in den Gemeindebü-
ros abgeben. Eine Spendenbe-
scheinigung wird unaufgefordert 
zugestellt. Weitere Informationen 
erfahren Sie bei den Mitgliedern 
unseres Presbyteriums und im 
Gemeindebüro. Wir danken für 
Ihre hilfreiche Unterstützung!

Sie möchten gerne unsere Arbeit in einem bestimmten Bereich oder 
Projekt fi nanziell unterstützen?

Ihre Spende für ... Ihr Verwendungszweck

Bereich die allgemeine Arbeit 
in einem bestimmten Bezirk

Bezirk ...

einen Friedhof in einem bestimmten Bezirk Friedhof ...

die Stützung der gesamtgemeindlichen 
Kindergartenarbeit

Kindergärten

Projekte Neubau Martin-Luther-Haus Neubau MLH

Sanierung der Orgel in der Kirche Herzkamp Orgel Herzkamp

Sanierung des Daches des Gemeindehauses 
Silschede

Gemeindehaus Silschede
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Peter Kordes
Kirchstraße 26 Tel. 02332 50177
58285 Gevelsberg Fax 02332 557701

Höhendorf-Apotheke

Ihr zuverlässiger Partner in allen Fragen der Gesundheit!

Spendenkonto

Ev. Kirchengemeinde

Haßlinghausen-Herzkamp-Silschede

Stadtsparkasse Sprockhövel

IBAN: DE32 4525 1515 0001 0014 29

Bitte vergessen Sie den 

Verwendungszweck nicht!
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Wir sind für Sie da!

Haßlinghausen 
Michael Hayungs
Tel.: 02339 4581

Silschede und Hiddinghausen 
Dr. Uwe Renfordt
Tel. 02332 5356

Herzkamp 
Ortwin Pfl äging
Tel.: 0202 5288-096

Hobeuken 
Thomas Bracht
Tel. 02339 4418

Pfarrer/in

Kindergärten 
Haßlinghausen Ralf Kogel
 Tel. 02339 2953
Herzkamp Isabel Wagenknecht
 Tel. 0202 5288097
Hiddinghausen Iris Bürger
 Tel. 02339 2901

Jugendbüro 
Melanie Seliger
Gevelsberger Straße 1
45549 Sprockhövel
Tel.: 02339 3727
Fax: 02339 124427
jugend.hasi@web.de

Kinder und Jugend

Haßlinghausen
Gevelsberger Straße 1, 45545 Sprockhövel
Tel. 02339 2309, Fax 02339 124427
E-Mail: info@kirchehasslinghausen.de

Büro
Mo bis Fr  ........... 09.00 – 12.00 Uhr
Do  .................... 15.00 – 18.00 Uhr
Friedhofsverwaltung
Do  .................... 16.00 – 18.00 Uhr

Herzkamp
Zum Sportplatz 14, 45545 Sprockhövel
Tel. 0202 5288-096, Fax 02339 124427
E-Mail: info@kircheherzkamp.de

Büro und Friedhofsverwaltung
Di  ..................... 09.00 – 11.00 Uhr

Silschede
Kirchstraße 8, 58285 Gevelsberg
Tel. 02332 5355, Fax 02332 5345
E-Mail: info@kirchesilschede.de

Büro und Friedhofsverwaltung
Mo  .....................09.30 – 11.30 Uhr
Mi  ..................... 16.00 – 18.00 Uhr

Gemeindebüros und Friedhofsverwaltungen

TelefonSeelsorge
Rund um die Uhr
0800 1110111
0800 1110222

Diakoniestation
Sprockhövel
Tel. 02324 77006

Diakoniestation
Gevelsberg
Tel. 02332 82545

Sandra Thönniges
Tel.: 02335 888279

Ihre Ansprechpartnerinnen: Gerti Aschoff, Annika Heidkamp und Diana Ibach
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Pinnwand

Schwanengesang
Liebe Menschen in Haßlinghausen, Herzkamp und Silschede,

ein neues Jahr hat begonnen - wem 
sage ich das! Viele wünschen sich, dass 
es besser wird als 2016. Das zu Ende 
gegangene Jahr wird von vielen gehasst, 
was ich nicht ganz fair fi nde, denn - nur 
um das mal klarzustellen - kein Jahr 
kann etwas dafür, was in seinem Verlauf 
geschieht.

So kann auch 2017 nichts dafür, dass es 
für Euch Protestanten das Jahr des 500. 
Reformationsjubiläums ist. Als am 31. 
Oktober 1517 Martin Luther seine 95 
Thesen gegen den Ablasshandel ver-
öffentlichte, hatte er bestimmt nicht im 
Sinn, dass ein halbes Jahrtausend später 
dafür extra ein - leider nur einmaliger 
- Feiertag eingerichtet wird. Trotzdem: 
Danke, Martin! Denn diesen Feiertag 
haben wir uns wirklich verdient. Die 
Jubiläumsfeierlichkeiten haben schließ-
lich schon am letzten Oktobertag 2016 
begonnen und werden uns - bei zuneh-

mender Intensität - noch ein gutes halbes 
Jahr begleiten. Bedenkt man, dass dem 
ganzen eine ganze Dekade (also ein 
Zehn-Jahres-Zeitraum) des Luthergeden-
kens vorgeschaltet war, so ist der arbeits- 
und schulfreie 31. Oktober 2017 doch 
eher eine bescheidene Entschädigung für 
den zuvor erlittenen Gedenkmarathon. 
Übrigens gibt es Gerüchte, dass die Pro-
testanten, die ihren Luther so langwierig 
feiern, dieselben sind, die sich alljährlich 
über die schon ab Herbst hergerichteten 
Weihnachtsdekorationen beschweren. 
Aber das nur am Rande! 

Wie auch immer: In Sachen Geden-
ken macht euch Protestanten niemand 
was vor. Da seid ihr gründlich wie einst 
Guido Knopp beim ZDF mit seinen Aus-
lassungen über Adolf Hitler. Euer Guido 
Knopp heißt Margot Käßmann. Die 
ehemalige Bischöfi n ist - kein Scherz - 
„Botschafterin des Rates der EKD für das 

Siehe 
Seite 12

Weltgebetstag der Frauen

„Was ist denn fair?”

nach einer Liturgie von den Philippinen

3. März 2016
15:00 Uhr, Gemeindehaus Silschede

17.00 Uhr, Kath. Kirche Haßlinghausen

Osternachtgottesdienstmit anschließendem Imbiss

15. April 2017
Kirche Silschede, 23:00 Uhr

Einweihung 
Martin-Luther-Haus

23. April 2017
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Reformationsjubiläum 2017”. Wow! Al-
lein schon diese Amtsbezeichnung - das 
ist fast schon Poesie! Kein Wunder, dass 
Frau Käßmann den doch recht banalen 
Titel „Bundespräsidentin” ausgeschlagen 
hat.

Man mag sich gar nicht vorstellen, wel-
che Aufgaben sie als Botschafterin zu er-
füllen hat. Dabei ist sie bei weitem nicht 
die einzige, die Zeit und Arbeitskraft in 
das Thema investiert. Bücher wurden 
geschrieben, Fernsehsendungen produ-
ziert, Luther-Pilgerwege ausgeschildert, 
Kochkurse angeboten (Motto: „Futtern 
wie bei Luthern”). Wie viele Studienreisen 
„Auf den Spuren Luthers” stattgefunden 
haben oder noch stattfi nden werden, 
möchte ich mir nicht ausmalen. A propos 
ausmalen: Natürlich werden bei all dem 
Gedenken eure lieben Kleinen nicht 
vergessen; für sie gibt es unter anderem 

Bilder von der Wartburg zum Ausmalen.

Ach, lieber Doktor Martin, was hast 
du nur angerichtet? Dabei suchtest du 
doch nur Antwort auf eine ganz wichtige 
Frage: „Wie bekomme ich einen gnädi-
gen Gott?” Ich fürchte, diese Frage wird 
2017 keine so große Rolle spielen. 2017 
wird gefeiert auf Teufel komm raus, aber 
niemand wird wie du ein Tintenfass nach 
diesem Teufel werfen. Anfang Novem-
ber wird dann alles vorbei sein. Im 
Supermarkt wird es dann schon wieder 
Weihnachtsgebäck geben. Diese 
Normalität hat dann 
ausnahmsweise mal 
was tröstliches.

Herzlichst, Euer 
SCHWAN

Feier der Osternachtmit anschließendem Osterfrühstück
16. April 2017Paul-Gerhardt-Haus Hobeuken, 06:00 Uhr

Sommerzeit
26. März 2017

Uhren um eine 
Stunde vorstellen

Waffeln statt Waffen
Siehe Seite 7

Gemeindefest
02. Juli 2017
in Silschede

Kinderspielfest
05. Juli 2017
in Silschede

Gemeindefest

Zum
Vormerken
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Unsere Gemeindehäuser

Herzkamp
Evangelisches Vereinshaus
Barmer Straße 21
45549 Sprockhövel

Silschede
Gemeindehaus
Kirchstraße 8
58285 Gevelsberg

Hobeuken
Paul-Gerhardt-Haus
Am Blumenhaus 16
45549 Sprockhövel
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Wir wünschen unseren 
Leserinnen und Lesern 

frohe Ostern.
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